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WAS IST GASTROSKOPIE - Magenspiegelung? 

Patientenaufklärung und Einwilligungserklärung:


Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient!
Sie möchten bei uns eine Magenspiegelung (Gastroskopie) durchführen lassen. Wir bitten Sie daher, dieses Informationsblatt genau zu lesen. Sollten Unklarheiten oder Fragen auftreten, bitten wir Sie diese vorher mit uns zu besprechen.

DIE VORBEREITUNG

12 Stunden vor der Untersuchung soll nichts gegessen oder getrunken werden. Prinzipiell sollten Sie auch keine Medikamente in diesen 12 Stunden einnehmen.

Sollten Sie gerinnungshemmende - blutverdünnende Medikamente wie z.B. Thrombo-Ass, Clopidogrel (Plavix), Prasugrel (Efient), Ticacrelor (Brilique) Marcoumar oder Sintrom, Rivaroxaban (Xarelto) oder Dabigatran (Pradaxa) einnehmen, müssen Sie uns dies bitte verlässlich vor der Untersuchung mitteilen.

Ebenso bitten wir Sie uns zu informieren, falls Sie an einer chronischen, ansteckenden Erkrankung (wie Gelbsucht oder Aids) leiden.
DIE UNTERSUCHUNG
Die Magenspiegelung ["Gastroskopie"] ist eine Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms mit einem flexiblen und dünnen Schlauch. Auf einen Monitor wird von einer Kamera am Ende des Geräts ein vergrößertes Videobild übertragen. Eine schmerzlose Entnahme von Gewebeproben wird, falls notwendig, durchgeführt. Herausnehmbarer Zahnersatz muss vor der Untersuchung entfernt werden. Bitte Kaugummi herausnehmen!
Untersuchung mit Sedierung  - Dämmerschlaf

Um die Untersuchung zu erleichtern, werden Medikamente verabreicht (Propofol, Midazolam, Buscopan), zusätzlich wird der Rachen mittels eines Gels betäubt. Es erfolgt eine kontinuierliche Überwachung von Puls und Sauerstoffsättigung.
Durch die Sedierung kann es in seltenen Fällen zu Störungen der Atmung und des Blutdrucks kommen, die durch eine sorgfältige Überwachung frühzeitig erkannt und behandelt werden können. Sehr selten können allergische Reaktionen auftreten.

Nach der Untersuchung folgt eine Beobachtungsphase in unserem Ruheraum. Sobald Sie sich erholt haben, können Sie von einer Begleitperson in unserer Ordination abgeholt werden.
Auch wenn Sie sich topfit fühlen, beachten Sie, dass nach der Untersuchung Ihr Reaktionsvermögen beeinträchtigt sein kann, sodass Sie kein Fahrzeug lenken und keine Maschinen betätigen dürfen. Sie sind am Untersuchungstag auch nicht geschäftsfähig.

Untersuchung ohne Sedierung

Sollten Sie die Untersuchung ohne Sedierung wünschen, ist dies kein Problem, jedoch fallweise unangenehm wegen eines möglichen Würgereizes. 
KOMPLIKATIONEN

Es können wie bei allen medizinischen Eingriffen Komplikationen auftreten wie Gebissschäden bei lockeren Zähnen, Verletzungen des Kehlkopfs oder der Wand des Verdauungstraktes, die bis hin zur Notwendigkeit einer Operation führen können. Selten können Blutungen auftreten. Ebenfalls selten sind Störungen der Atmung und des Kreislaufs, die durch eine sorgfältige Überwachung frühzeitig erkannt und behandelt werden können. 

Insgesamt ist die Gastroskopie eine sehr sichere und komplikationsarme Untersuchung.
 
Nach der Untersuchung
Falls es zum Auftreten von Bauchschmerzen oder Blutungen kommt, bitten wir Sie, uns unverzüglich zu kontaktieren oder sich an Ihren Hausarzt bzw. diensthabenden Arzt zu wenden.
Ich bin mit der Durchführung der Untersuchung einverstanden, habe den Inhalt dieses Aufklärungsblattes verstanden und habe keine weiteren Fragen.

EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG
Ich, Patientenname: _______________________________

Geb. am: __________________, bin ausreichend über die Magen- bzw. Darmspiegelung mit ihren möglichen Komplikationen unterrichtet worden und erkläre mich mit der Untersuchung einverstanden.
Ich habe den Inhalt des Aufklärungsbogens verstanden und habe keine weiteren Fragen.

Nehmen Sie blutverdünnende Medikamente (zB: Thrombo Ass, Sin-trom, Plavix-Clopidogrel, Brilique, Eliquis, Xarelto oder Pradaxa)?
O Ja                          O Nein

Leiden Sie an folgenden Krankheiten (Hepatitis, HIV)?

O Ja                          O Nein

Hatten Sie schon einen Herzinfarkt oder Schlaganfall bzw. den „grünen Star“?
O Ja                          O Nein
Leiden Sie unter Allergien, Soja- oder Erdnussunverträglichkeit?
O Ja                          O Nein
* Das Lenken von Kraftfahrzeugen und das Bedienen von gefährlichen Maschinen sind an diesem Tag verboten. Lassen Sie sich von einer Begleitperson abholen.

Datum: ____________                Unterschrift: _____________________

Ich, Patientenname ___________________________

 wurde von folgender Begleitperson abgeholt:

Begleitperson:

	Vor- und Nachname
	

	Telefonnummer
	

	Datum/Unterschrift
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